Ammoniak – einer der wichtigsten Stoffe der chemischen Industrie 
(Chemie 11. Klasse MNG u. SWG)
– OStR Wolfgang Oestreicher, Emmy-Noether-Gymnasium, Erlangen –

Ziele:

Im Rahmen der Themen „Ammoniaksynthese“ bzw. „Der Chemiebetrieb“ sollen die Schüler die wirtschaftliche Bedeutung einer bisher nur aus dem Unterricht bekannten „chemischen“ Substanz für die Industrie und das Alltagsleben selbständig erarbeiten.

Anhand einer vorgegebenen Linkliste werden die breitgestreuten Verwendungszwecke von Ammoniak zunächst aus dem Internet gesammelt und nach Fundhäufigkeit gewichtet. Diese Gewichtung wird mit Hilfe weiterer Internetquellen und von Fachliteratur überprüft und korrigiert, wobei ein vom ersten Eindruck deutlich abweichendes Ergebnis zustande kommt. Die kritische Bewertung von Informationen aus dem Internet ist somit ein weiteres Ziel.

Die Schüler sollen ihre Ergebnisse in einer Mindmap darstellen; dazu eignet sich der Inhalt dieser Unterrichtseinheit in ganz besonderer Weise. Dies kann in Papierform oder mit Hilfe geeigneter Software geschehen.

Als Arbeitshilfe dient ein Arbeitsblatt im Wordformat, das auch die erforderlichen Links enthält.

Voraussetzungen/benötigte Materialien:

· Ein Computerraum mit so vielen Arbeitsplätzen, dass die Schüler einzeln oder in Zweiergruppen arbeiten können.

· Internetanschluss für alle Arbeitsplätze.

· Acrobat Reader (für manche Web-Inhalte)

· Lexikon bzw. Fachlexikon in elektronischer (z. B. RÖMPP-Chemielexikon, Microsoft-Encarta) oder schriftlicher Form.

Fakultativ:


· Klassenraumlizenz der Software „MindManager“, Mindjet GmbH, Tel. 06023-96450; Preis 408.- € für 15 + 1 Plätze.

· alternativ kann auch eine bzgl. des Funktionsumfangs einfachere Version, „MindManager smart“, eingesetzt werden. Diese wird von der Firma Mindjet für Schulen kostenlos abgegeben (Download über www.mindjet.com). Ein probeweiser Einsatz der  kostenlosen Demoversion des Vollprogramms wäre eine andere Alternative. 

· Zur Einweisung bzw. Hilfe für dieses Programm sollte der Lehrerrechner an einer Beamer angeschlossen sein.

· Drucker zum Ausdruck der Gruppenergebnisse bzw. Disketten zur Mitnahme der Ergebnisse nach Hause

Anbindung an den Lehrplan:

Lehrplan für das bayerische Gymnasium: Fachlehrplan für Chemie, Jahrgangsstufe 11, 
Teilbereich „Chemische Reaktionen als dynamische Gleichgewichte“, Lerninhalt: „Ammoniaksynthese nach Haber und Bosch“ (nur MNG) oder Teilbereich „Der Chemiebetrieb“ (MNG und SWG).

Zeitbedarf:

Der Zeitbedarf hängt sehr stark von den Grundkenntnissen ab, die die Schüler hinsichtlich der Computer- und Netzwerkbedienung mitbringen (Umgang mit Webbrowser, Ordnerhierarchie, Dateien anlegen). Die Erstellung der fertigen Mindmap-Version ist in 3 Unterrichtsstunden gut möglich. Bei konzentrierter Arbeit sollte ein Vergleich der Ergebnisse innerhalb dieser Zeit ebenfalls möglich sein.

Methodische Empfehlung:

Falls mit den teilnehmenden Schülerinnen und Schülern anderweitig noch nicht geschehen, ist es unbedingt erforderlich, den grundlegenden Umgang mit dem Computer (Windows-Explorer, Word, Internet-Explorer) sowie mit dem Netzwerk in zwei vorangehenden Stunden zu üben und dabei eine gemeinsame Vorgehensweise festzulegen. 

Falls das Programm „MindManager“ eingesetzt wird, empfiehlt es sich, den Umgang mit diesem Programm anhand einer einfachen (u. U. auch fachfremden) Aufgabe als Hausaufgabe üben zu lassen. Von der Firma Mindjet können  Demo-CDs des Programms mit einer begrenzten Laufzeit angefordert werden. Damit können auch langsamere bzw. ungeübte Schüler die Ammoniak-Aufgabe zu Hause fertig stellen.

Beurteilung des Unterrichtseinsatzes:

Nach dem ersten Unterrichtseinsatz mussten einige Hinweise auf dem Arbeitsblatt klarer gestaltet werden: So erscheint es sehr wichtig, deutlich darauf hinzuweisen, dass im ersten Schritt nur gesammelt und nicht strukturiert wird. Die konsequente Quellenangaben der einzelnen Fundstellen (Linknummern) wurde von den Schülern teilweise vernachlässigt. Um eine sinnvolle Ergebnisbesprechung zu ermöglichen ist es weiterhin wichtig, dass die abgespeicherte Zwischenschritte der entstehenden Mindmap („Speichern unter“) auch am Ende der Arbeit zur Verfügung stehen.

Entsprechende Verbesserungen sind in die hier vorliegende Version bereits eingearbeitet worden. Es empfiehlt sich, die Schüler im Verlauf der Recherchetätigkeit wiederholt an die konsequente Quellenangabe und Vorgehensweise zu erinnern, damit die Unterrichtseinheit ihrer medienkritischen Intention gerecht werden kann.

Als Dauerlösung wird es sich empfehlen die hier verwendeten Links herunterzuladen, abzuspeichern und anschließend das WORD-Arbeitsblatt zu verändern (Bezug der Hyperlinks auf die abgespeicherten Internet-Explorer-Dateien), so dass alle Links offline zur Verfügung stehen. Eine derartige “Offline-Fassung’“ dieser Unterrichtseinheit liegt auf der Homepage des Emmy-Noether-Gymnasiums zum Download bzw. zur direkten Online-Nutzung über den Web-Browser bereit (derzeit unter http://emmy.nettec.de, dort bei „Fachschaften/Chemie“).
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Ammoniak 
(  einer der wichtigsten Stoffe der chemischen Industrie  (
Ammoniak ist ein wichtiger Ausgangsstoff für viele Produkte und Verwendungszwecke. Sammeln Sie mit Hilfe einer Linkliste Informationen darüber, wofür Ammoniak benötigt wird. Erstellen Sie dann eine geeignete Mindmap!

Linkliste:
Link1: http://www.erdoelchemie.de/produkte/Ammoniak.html
Link2: http://www.seilnacht.tuttlingen.com/Lexikon/Ammoniak.htm
Link3: http://home.t-online.de/home/St-MarienOS-Berlin.cids/resul.htm
Link4: http://www.google.de/search?q=cache:FqGkWKOviScC:vfdb10.umsicht.fhg.de/Merkblatt_Ammoniak.pdf+Verwendung+von+Ammoniak&hl=de&lr=lang_de
Link5: http://www.umweltlexikon-online.de/fp/archiv/RUBwerkstoff-material-substanz/Ammoniak.shtml
Link6: http://chemie.tfh-berlin.de/AC/praktika/APL-1/erg%C3%A4nzende Unterlagen/Stickstoff.pdf
Link7: http://irix.bris.ac.uk/~cp9610/Project/
Link8: http://www.skwp.de/DEUTSCH/INDUS/SKW31.HTM
Schritt 1:
Versuchen Sie mit Hilfe dieser Links verschiedene Verwendungszecke von Ammoniak zu recherchieren. 
Öffnen Sie zu diesem Zweck nun auch das Programm "MindManager" und legen Sie dort ein neues leeres Dokument an. Benennen und speichern Sie das MindManager-Dokument (Mindmap) sofort!

(
Durch Doppelklicken auf die jeweils blau dargestellten Links wandelt sich Ihr Word-Dokument in ein Internet-Explorer-Fenster um, das den Inhalt der Website direkt anzeigt. Über die Schaltfläche "Zurück" ´gelangen Sie wieder in das Word-Dokument mit den Links.

(
Lassen Sie sich durch die eine oder andere englischsprachige Website nicht abschrecken ...

!
Wichtig: Das Ziel dieses 1. Schrittes ist ausschließlich das Sammeln von Information, nicht das Erstellen eines möglichst perfekten Stammbaums. Ihre Mindmap besteht somit fast ausschließlich aus Hauptzweigen.
!
„Quellenangabe“: Halten Sie aber für jeden Verwendungszweck für Ammoniak fest, in welchen Links Sie diesen gefunden haben (durch Angabe aller betreffenden Link-Nummern).

(
Speichern Sie nun eine Kopie Ihrer bisherigen Ergebnisse als „Version 1“ ab. („Speichern unter . . .“)

Schritt 2: 
Bei Ihrer Recherche traten eine Reihe von Stoffen auf, deren Verwendung Ihnen evtl. nicht (genau) bekannt ist. Ordnen Sie nun mit Hilfe von Microsoft Encarta* und bei weiterem Klärungsbedarf zusätzlich von "RÖMPP Chemielexikon**" (bzw. anderer Chemielexika oder Chemiebücher) auch diesen Stoffen Verwendungszwecke zu. Versuchen Sie dann selbständig (oder nochmals mit Unterstützung durch Encarta bzw. RÖMPP), Ihr Mindmap hierarchisch übersichtlicher zu strukturieren! Bilden Sie möglichst wenige Hauptzweigen mit Nebenzweigen.

(
*Nach Öffnen von Microsoft Encarta in das Eingabefeld "Suchen" den fraglichen Begriff eingeben, auf "OK" klicken, in der Trefferliste den gefundenen Artikel doppelklicken, Artikel durchsuchen ...

(
**Nach Öffnen des RÖMPP Chemielexikons auf den "Start"-Button klicken, den "Button mit der Brille" ("Volltextsuche aktivieren") anklicken, den fraglichen Begriff eingeben und diesen Begriff durch Doppelklick in der Liste der Suchergebnisse öffnen, evtl. weiteren (rot markierten) Links folgen ...

Schritt 3:
Wie wichtig sind die einzelnen Verwendungszwecke? Die wirtschaftliche Bedeutung könnte mit der Häufigkeit der Funde in den Websites zusammenhängen. Ordnen Sie deshalb die verschiedenen Verwendungszwecke aufgrund der Häufigkeit ihrer Nennung in den Websites. Drücken Sie die auf diese Weise von Ihnen ermittelte, grobe "Rangfolge" in der Mindmap geeignet grafisch aus!

(
Speichern Sie wieder den Zwischenstand Ihrer Ergebnisse als „Version 2“ ab. („Speichern unter . . .“)

Schritt 4: 
Recherchieren Sie nun im Internet, ob diese Rangfolge tatsächlich stimmt!

Link 9: http://irix.bris.ac.uk/~cp9610/Project/
Link 10: http://www.westga.edu/~chem/courses/chem1212d/lecture/chapter13/sld002.htm
Link 11: http://www20.wissen.de/xt/default.do?MENUID=40,156,538,547&MENUNAME=InfoContainer&OCCURRENCEID=1026766.8117679.5000065
ersatzweise: Link11offline
Schritt 5: 
Heben Sie abschließend graphisch und durch eine Zahlenangaben die mit Abstand wichtigsten Produktzweige hervor! Angaben aus "Schritt 3" sind dabei u. U. richtig zu stellen. Ergänzen Sie dann mit Hilfe des folgenden Links die wichtigsten Stoffe, die aus Ammoniak hergestellt werden an den richtigen Stellen in Ihrer Mindmap: Link 12: http://www.8ung.at/tine/duengemittel.htm
(
Speichern Sie nun auch Ihr Endergebnis als „Version 3“ ab!
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